
stelltendesinfizierendenSeifenlösung. Die
Seifenlösung sollte nach einerEinwirkzeit
von ca. 1 Minute sorgfältig abgespültwer-
den. HandtücherundWaschlappenwerden
täglich gewechselt.

FürdieZahnpflegewerdenEinmalzahnbür-
stenverwendet, die nachGebrauchverwor-
fenwerden, Zahnspangenwerden 1 Stunde
inHexoralLösungeingelegt.

AlleBesucherdesKrankenzimmersmüssen
ständigKittelundMundschutz tragen.

DieBesucherwerdenvomPflegepersonal in
die für sie geltendenVerhaltensmaßnahmen
eingewiesen.

Vorundnach jedemBetretendesKranken-
zimmersmuss eineHändedesinfektion
durchgeführtwerden (auchwennHand-
schuhe getragenwerden); dieHändedesin-
fektion erfolgtmit3ml alkoholischemDesin-
fektionsmittel (Wandspender2xbetätigen) in
die trockenenHände, ca. 30 Sekunden lang
verreiben.

WährenddesKrankenhausaufenthalteswurde
bei IhremKind eineBesiedelungmit demBakte-
riumMRSA (Methicillin-resistenter Staphylokok-
kus aureus) festgestellt. DiesesBakteriumzeich-
net sich dadurch aus, dass es gegen eineViel-
zahlvonAntibiotikaunempfindlich istund eine
Infektiondurchdieses Bakteriumdadurch
schwerzubehandeln ist.

DiebloßeBesiedelungmitdiesemBakteriumist
keinProblemfür IhrKind. Esbesteht jedochdie
Gefahr, dass diesesBakteriumvonderHaut
oderderNasenschleimhaut IhresKindes in eine
Wundeunddarüber indenKörpergelangtund
dort eine Entzündungverursacht. Ebenso ist
möglich, dass dasBakteriumdurchdendirekten
Kontakt aufandere PatientenoderüberGegen-
stände aufandere Patientenübertragenwird.

Umeine Infektionbei Ihnen selbstzuvermeiden
oder eineÜbertragungaufandere Personenzu
verhindern, sindgewisseVorsichts-und Schutz-
maßnahmenerforderlich. Wir sinduns imKla-
rendarüber, dass dieseMaßnahmenfür Sieund
IhrKind eineBelastungund eine deutliche Ein-
schränkungbedeuten. DadieseMaßnahmen
aberdie einzigeMöglichkeit darstellen, eineWei-
terverbreitungdesBakteriums zuvermeiden,
bittenwir Sie dringend, die folgendenAnwei-
sungen striktzubeachten:

ZurVermeidungeinerÜbertragungist die
Isolation imKrankenzimmererforderlich. Das
KinddarfdasZimmernicht selbständigver-
lassen.

ZurDesinfektiondesNasen-Rachenraumes,
in demsich dieBakterienbevorzugt aufhal-
ten, wird dieNaseübermehrereTagevom
Pflegepersonalmit einer Salbebehandelt.

DieKörperreinigungunddieHaarwäsche
erfolgt täglichmiteinervonunsbereitge-

Was istMRSA?

VieleMenschen tragen Staphylokokkus
aureusBakterien imNasen-Rachenraumoder
aufderHaut, ohne dass dies jemals negative
Auswirkungenhätte.

Bei einerdochgelegentlich auftretendenEnt-
zündung, z.B. derHaut, lässt sich diese in
derRegel gutbehandeln. EinTeil dieser Sta-
phylokokkus aureus Stämme (MRSA) ist
jedochunempfindlich gegendiemeistenuns
heute zurVerfügung stehendenAntibiotika.
Eine InfektionmitdiesemMRSA-Keimkann
größere Problemeverursachen.

Allgemeine Informationen Warumsind imKrankenhausbesondere
Maßnahmen erforderlich?

Während eine alleinigeBesiedelungmit dem
MRSA-KeimimhäuslichenUmfeld gelegent-
lich dadurchverschwindenkann, dass sich
dasBakteriumhiermit anderenBakterien
auseinandersetzenmuss unddabeiunterliegt,
stellt sich die Situation imKrankenhaus
anders dar. ImKrankenhauswerdendiese
konkurrierendenKeime oft durch eine erfor-
derlicheAntibiotikabehandlungabgetötetund
damit dasGleichgewichtzugunstender
schwererzubehandelndenMRSA-Keimever-
schoben.

Deshalbmuss imKrankenhaus eineÜbertra-
gungdesMRSA-Keimes aufandere Patienten
unbedingtverhindertwerden. Hierzu tragen
die obengenanntenHygienemaßnahmenbei.

Warummüssen die Besucher auch die
Hygienemaßnahmen einhalten?

DieBesucher sindweniger dadurchgefährdet,
dass sie denKeimvon IhremKind auf sich
selbstübertragen. Als gesundeMenschen
sind sie keinemhöherenRisiko ausgesetzt.

Wir fürchtenvielmehr eineÜbertragungdes
Keimes durchdieBesucher aufandere Patien-
ten oderGegenstände, mit denenandere Pati-
entendann inBerührungkommen. Aus die-
senGründenmüssenwir auchdieBesucher
bitten, dieHygienerichtlinien einzuhalten.

Lediglichbei einemVorliegenvonHauter-
krankungenoderHautverletzungenoderbei
einergestörten Immunisierung sinddieBesu-
cher einemhöherenRisiko ausgesetzt. In die-
senFällen sollte eventuell aufeinenBesuch
ganzverzichtetwerdenoderzuvorderHaus-
arzt oder die Stationsärztin/der Stationsarzt
imKrankenhausbefragtwerden.

Häufiggestellte Fragen
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Waspassiertnach derEntlassungaus
demKrankenhaus?

Währendder stationärenBehandlungwird
manversuchen, denMRSA-Keimdurch ent-
sprechendeBehandlungabzutöten. Dieses
gelingt allerdingsnicht immerundwennder
sonstige Gesundheitszustand es erlaubt, wird
IhrKind auchmit demnochvorhandenen
MRSA-Keimentlassen.

Die imKrankenhaus durchgeführten Isolier-
maßnahmen sindzuHausenicht erforderlich.
FürgesundeMitbewohner, auch für Schwan-
gere, stellt derMRSA-TrägerkeineGefahr
dar, dasKindkannzu seinerUmweltnorma-
le, gesundeKontakte pflegen. LediglichPer-
sonenmit offenenWunden, entzündlichen
Hautveränderungen, Immungeschwächte
oderTrägervonSondenoderKathetern sind
gefährdet. Bezüglich desUmgangsmitdiesen
Personen sollte eineBeratungdurchden
Hausarzt erfolgen.

Bei einer eventuell erforderlichenWiederauf-
nahme inunser oder in ein anderesKranken-
hausbittenwir Sie, daraufhinzuweisen, dass
bei IhremKind früher einMRSAnachgewie-
senwurde.

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Bonn

ASKLEPIOS
KLINIK SANKT AUGUSTIN

Informationen für
MRSA-Patienten
undAngehörige

Sollten Ihre Fragenhiermitnochnicht
beantwortet seinundnochUnklarheiten
bestehen, könnenSie sichgerne andas
Pflegepersonal oder auchdas ärztliche
Personal der Stationwenden.

Wirdanken für IhrVerständnis und
wünscheneinebaldigeGenesung.

Mit freundlichenGrüßen

IhreAsklepios Klinik SanktAugustin


